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Beschlussvorschlag: 
 
Dem Vorschlag der Verwaltung, eine Schwarzpappel im Bereich der Kleingartenanlage 
„Bergsteig“ zu beseitigen und die Schwarzpappeln am Dammweg noch einmal zur 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit zu pflegen und mittelfristig komplett durch eine neue 
Baumart zu ersetzen, wird zugestimmt.  
 
 
Sachstandsbericht: 
 
Bei dem heftigen Gewittersturm am 14. August 2011 wurden in Amberg vor allem in den 
östlichen Stadtteilen Schäden durch umgestürzte Bäume oder von Bäumen abgebrochenen 
Ästen angerichtet. 
Betroffen waren auch die Kleingartenanlagen „Bergsteig“ und „An der Vils“. 
 
Von einer einzelnstehenden großen Schwarzpappel am Parkplatz vor dem Eingangsbereich 
der Kleingartenanlage „Bergsteig“ brachen mehrere starke Äste ab. Dabei wurde ein auf dem 
Parkplatz abgestelltes Auto beschädigt. Abgebrochene Astteile hängen noch in der 
Baumkrone, so dass unbedingt Maßnahmen zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit 
erforderlich sind. Der Baum befindet sich auf dem Grundstück der Kleingartenanlage. 
 
In vier Parzellen der Kleingartenanlage „An der Vils“ wurden durch abgebrochene Äste von 
Schwarzpappeln, die in der öffentlichen Grünanlage am Dammweg stehen, mehrere 
Einrichtungen der Kleingärtner beschädigt. So wurde eine „Hollywoodschaukel“ durch einen 
Ast, der an der Abbruchstelle ca. 15 cm dick war, vollkommen zerstört. Einfriedungen, 
Kleingartenutensilien, Gemüse- und Blumenbeete wurden leichter beschädigt. 
 
Der Stadtverband der Kleingärtner nahm das Unwetterereignis zum Anlass, die Stadt Amberg 
um Überprüfung zu bitten, ob die betreffenden Bäume noch verkehrssicher und 
erhaltenswert sind oder ob es sinnvoller wäre, die Bäume zu entfernen und durch andere, 
besser geeignete Baumarten zu ersetzen. Aus der Sicht der Kleingärtner wünschenswert 
wäre mindestens die Entfernung der Pappel am Parkplatz der Kleingartenanlage „Bergsteig“ 
und von vier Pappeln unmittelbar neben der Kleingartenanlage „An der Vils“. 
 
Die Untere Naturschutzbehörde überprüfte den Antrag und stimmte der Entfernung des 
Baumes an der Kleingartenanlage „Bergsteig“ unter der Auflage zu, dass links und rechts der 
Zufahrt zur Kleingartenanlage entlang der Rosenthalstraße eine Ersatzpflanzung mit 
Lindenbäumen als Straßenbegleitgrün durchgeführt wird.   
 
 



 

 

Aus der Sicht des Naturschutzes und der Grünplanung anders zu behandeln sind die Pappeln 
am Dammweg, die in der Stadtbiotopkartierung erfasst sind (Biotop-Nr. 99, Teilfläche 1) und 
unter die Bestimmungen der Baumschutzverordnung fallen (Stammumfang je Baum 
zwischen 3 und 4 m). Die aus insgesamt noch 27 Schwarzpappeln bestehende Baumreihe 
am Dammweg ist fast  60 Jahre alt und prägt weithin sichtbar das Landschaftsbild in der 
Vilsaue. Die mehr als 25 m hohen und über 20 m breiten Baumkronen überragen den 
öffentlichen Geh- und Radweg sowie vier Parzellen am südlichen Ende der 
Kleingartenanlage. Der Abstand der Bäume von den Kleingärten beträgt nur 5,50 m.  
Die Bäume wurden 1995 vor der Landesgartenschau sowie vor 7 Jahren von einer Fachfirma 
für Baumpflege überprüft und im Bereich der Kronen geschnitten. Dabei wurden nur 
auffällige abgestorbene Äste entfernt. Die natürliche Wuchsform blieb erhalten. 
Die Vitalität der Bäume ist auf Grund dieser durchgeführten Pflegemaßnahmen noch gut.  
Da das Holz von Schwarzpappeln artbedingt weich und wenig elastisch ist, ist es aber 
trotzdem möglich, dass bei Sturm auch unauffällige, gesunde Äste unterschiedlicher Größe 
abbrechen können. 
 
Im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbehörde empfiehlt das Sachgebiet Grün, den 
Bestand noch einmal zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit pflegen und mittelfristig 
durch eine neue Baumreihe zu ersetzen. Als Ersatzbaumart gut geeignet wäre die 
Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior), die in der Natur der Vilsaue heimisch ist und 
stabilere Baumkronen als die Pappel entwickelt. 
 
 
 
 
 

 

 

 
Hans-Georg Wiegel, 

kommissarischer Referatsleiter 

 

 

 
Anlagen: 
 

• Anlage 1: Lageplan / Fotos von der Pappel an der Kleingartenanlage „Bergsteig“ 
• Anlage 2: Lageplan / Fotos von den Pappeln am Dammweg 
 

 

 

 


